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8 v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito).
Anmerkungen: 4: hederae als Worttrenner
6: eius nachträglich verkleinert hinzugefügt
Übersetzung: Dem Genius hat zum Heil unseres Successus und seiner Proximina der Freigelassene
Primitivus sein Gelübde gern und wie es der Gott verdient hat eingelöst.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar aus Marmor 4 zusammenpassende Stücke, doch immer noch Fehlstellen, einst
restauriert, doch wieder zerfallen. bes. Vorder- und Rückseite und rechte Seite zerstört.
Maße: Höhe: 96 cm
Breite: 45 cm
Tiefe: 25 cm
Zeilenhöhe: Zeile 1: 3,8 cm, Zeile 2-3: 3 cm, Zeile 4-5: 2,7 cm, Zeile 6: 1,2 cm, Zeile 7-8: 2,5 cm
Datierung: unsicher
Fundort (modern): Zollfeld (http://www.geonames.org/2760472)
Geschichte: 1881 am Zollfeld in Adams Brache am Wäldchen nächst dem Unterwirthe gefunden.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Landesmuseum Rudolfinum, Inv.Nr. 202
Konkordanzen: CIL 03, 11540
ILLPRON 00825
EDH 57604, http://edh-www.adw.uni-heidelberg.de/edh/inschrift/HD57604
UBI ERAT LUPA 5822, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=5822




Literatur: F. Pichler, MZK 8 NF, 1882, 114 Nr. 1.
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